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HYGIENE IST DER BESTE SCHUTZ: UNICEF sorgt für  
sauberes Wasser, Seife und Desinfektionsmittel.

KAMPF GEGEN DIE KRANKHEIT: Die Helfer tragen spezielle 
Schutzausrüstung, um Ebola-Patienten zu betreuen. 
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MIT UNICEF  
GEGEN EBOLA 
Gemeinsam mit Ihnen kann UNICEF 
das Ebola-Virus stoppen. Wir sind in 
allen betroffenen Ländern vor Ort und 
sorgen für die Kinder, die uns dringend 
brauchen: mit Aufklärungsarbeit, 
schneller Hilfe für erkrankte oder 
verwaiste Kinder und Früherkennung. 
Bitte helfen Sie mit, die Mädchen 
und Jungen rechtzeitig zu erreichen. 
So können wir das Virus weiter 
zurückdrängen und Kinderleben retten.

JEDER EURO ZÄHLT:  
Mit Ihrer Spende unterstützen Sie die 
UNICEF-Hilfe für Kinder, die uns dringend 
brauchen. 

  67 € = Seife und Desinfektionsmittel  
                  für fünf Familien

110 € = 20.000 Wasserreinigungs- 
                  Tabletten

www.unicef.de
0180 / 6 123 123 
0,20 € pro Anruf aus dem dt. Festnetz der Telekom / Mobilfunkpreise abweichend,  
max. 0,60 € pro Anruf

UNICEF Spendenkonto: 
IBAN: DE57 3702 0500 0000 3000 00 
Bank für Sozialwirtschaft Köln
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Deutsches Komitee für UNICEF e.V. 
Höninger Weg 104 • 50969 Köln 
Tel.: 0221 / 936 50 - 0 • Fax: 02 21  /  936 50 - 279 
mail@unicef.de • www.unicef.de

Ihre lokale UNICEF-Arbeitsgruppe finden Sie 
unter: www.unicef.de/arbeitsgruppen

GEMEINSAM GEGEN  
DAS TÖDLICHE VIRUS!
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EBOLA:



SO HILFT IHRE SPENDE: 

SCHUTZ: 
UNICEF stellt Chlor 
zur Wasserreinigung, 
Seife, Desinfektions-
mittel, Medikamente 
und Schutzausrüs-
tung zur Verfügung. 
So können sich die 
Familien vor dem 
Virus schützen. 

BETREUUNG:
UNICEF hilft Mäd-
chen und Jungen, 
deren Eltern an 
Ebola erkrankt oder 
bereits gestorben 
sind. Geschulte Be-
treuer kümmern sich 
um sie und helfen, 
sie bei Verwandten 
unterzubringen. ©

 U
N

IC
E

F/
U

N
02

64
15

8/
H

ub
ba

rd

FRÜH- 
ERKENNUNG:   
Gesundheitshelfer 
untersuchen Kinder 
und ihre Familien in 
betroffenen Regio-
nen. So lassen sich 
Erkrankte schnellst-
möglich identifizie-
ren und behandeln.

KAMPF UMS 
ÜBERLEBEN

N ach dem Ebola-Ausbruch in der 
Demokratischen Republik Kongo haben 
viele Familien Angst, sich anzustecken: Das 
lebensgefährliche Virus ist hoch aggressiv 
und verbreitet sich rasend schnell.  

KINDER SIND BESONDERS IN GEFAHR: 
Sie stecken sich leichter an und ihr Immun-
system ist schwächer. Und wenn Mädchen 
und Jungen durch Ebola ihre Eltern verlieren, 
sind sie oft ganz allein und auf sich gestellt.

Mit Aufklärung und Hilfe für erkrankte 
und verwaiste Kinder kämpft UNICEF 
in den betroffenen Regionen gegen die 
Epidemie. Hygiene ist enorm wichtig, um 
sich vor Ebola zu schützen. Wer Ebola ein-
mal überstanden hat, ist immun. Deshalb 
schult UNICEF Überlebende, damit sie 
erkrankte Kinder und Waisen betreuen und 
unterstützen können. 

AUFKLÄRUNG: UNICEF informiert Kinder und ihre Eltern über  
die Ansteckungswege und über Hilfsangebote 
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MEDIZINISCHE VERSORGUNG: Krankenpfleger in Schutz-
anzügen kümmern sich um Ebola-Patienten
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